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INFORMATIONEN 
FÜR PRESSE, FUNK UND FERNSEHEN 
 
 
IHK-Konjunkturbericht zum zweiten Quartal 2007: 
 

Konjunktur weiter in Fahrt 
 

Halle, 18. Juli 2007. Die Konjunktur im Süden Sachsen-Anhalts ist weiter in 

Fahrt: Industrie und Dienstleistungen wachsen. Die Entspannung im Verkehrs-

gewerbe hält an und auch der Handel zeigt sich erneut verbessert. Selbst der 

erwartete Druck im Baugewerbe bleibt bisher aus. Die Unternehmen blicken 

optimistisch in die Zukunft, Investitionsneigung steigt weiter und Beschäfti-

gungsaufbau wird geplant. Zu diesen Ergebnissen kommt die Industrie- und 

Handelskammer Halle-Dessau (IHK) in ihrem Konjunkturbericht zum zweiten 

Quartal 2007. 

 

In seinen wirtschaftspolitischen Anmerkungen empfahl IHK-

Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. Peter Heimann, die im Zusammenhang mit der 

Einführung des gesetzlichen Mindestlohnes stehenden Allgemeinverbindlicher-

klärungen von Tarifverträgen "dringend abzulehnen, oder aber Mindestlöhne 

auf den Bofinger-Vorschlag von `abgabefreien` 4,50 € zu beschränken“, dies 

koste im Osten höchstens 117.000 Arbeitsplätze. 

 

Laut IHK habe die gute konjunkturelle Entwicklung mit der Belebung des Ar-

beitsmarktes zu einer Verbesserung des Konsumklimas im Laufe des ersten 

Halbjahres geführt. „Die Anschaffungsneigung der Konsumenten hat sich nach 

dem `Mehrwertsteuerschock` nun wieder deutlich erhöht. Dies schafft Spiel-

räume für Handel und personenbezogene Dienstleister“, so IHK-

Geschäftsführerin Dr. Simone Danek. 

 

In der Industrie halte die erfolgreiche Entwicklung an. Saisonbereinigt sei der 

Geschäftsklimaindex weiter auf dem hohen Niveau des Vorquartals. Die Ge-

schäftslage werde mit einem Quartalshöchstwert eingeschätzt. Die Geschäfts-

erwartungen seien im Vergleich zum Vorquartal eingetrübt, lägen aber deutlich 

über dem Vorjahreswert. Es werde mit weiter steigender Beschäftigung und 

gleich bleibend hohem Investitionsniveau gerechnet. Der Industrieumsatz sei  
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von Januar bis März auf 5,3 Mrd. Euro gewachsen. In den nun 336 im IHK-

Bezirk erfassten Unternehmen arbeiten durchschnittlich 52.663 Beschäftigte. 

 

Das Baugewerbe zeige sich noch entspannt. Der Geschäftsklimaindex habe 

sich im Vergleich zu Vorjahr und Vorquartal verbessert, liege aber unterhalb der 

Null-Linie. Die Lagebewertung sei im Vergleich zum Vorjahr schlechter, die Er-

wartungen aufgehellt. Beschäftigungsabbau sei geplant. Die Investitionsnei-

gung sinke deutlich. Der Umsatz im Bauhauptgewerbe sei von Januar bis März 

auf 186 Mio Euro und damit um 43 Prozent gestiegen. Relativierend wurde hin-

zugefügt, dass der vergangene Winter „ausfiel“. Die durchschnittliche Zahl der 

Beschäftigten stieg um acht Prozent auf ca. 7.640. 

 

Das Dienstleistungsgewerbe knüpfe an die gute Entwicklung der letzten drei 

Jahre an. Der Geschäftsklimaindex erreiche einen Quartalshöchstwert seit 

1992. So sei der aktuelle Lagewert der beste eines zweiten Quartals seit 1992. 

Die Erwartungen seien im Vergleich zum Vorquartal zwar eingetrübt, aber über 

dem Vorjahreswert. Dies beruhe auf verschlechterten, aber noch guten Um-

satzerwartungen im Vergleich zum Vorquartal. Es werde erneut Beschäfti-

gungsaufbau geplant, die Investitionsneigung ziehe nochmals an. 

 

Im Handel halte die Erholung an. Zwar sei der Geschäftsklimaindex noch un-

terhalb der Null-Linie, eine Annäherung aber erkennbar. Die Geschäftslage ha-

be sich deutlich verbessert und sei besser als in Vorquartal und Vorjahr. Dies 

beruhe auf gestiegenen Umsätzen. Die Geschäftserwartungen seien im Ver-

gleich zum Vorjahr und Vorquartal schlechter. Es werde mit sinkenden Umsät-

zen, gleich bleibender Beschäftigung und steigenden Verkaufspreisen gerech-

net. Die relative Verbesserung im Handel zeige sich auch in der deutlich anzie-

henden Investitionsneigung.  

 

Aufgrund der Erholung am Bau, der guten Industrieentwicklung und dem Er-

schließen überregionaler Märkte halte die Entspannung im Verkehrsgewerbe 

an. Der Geschäftsklimaindex sinke im Vergleich zum Vorquartal etwas, sei aber 

deutlich über dem Vorjahreswert. Umsätze und Auftragseingänge seien im Ver-

gleich zum Vorjahr verbessert, aber nicht so gut wie im Vorquartal. Auch die 

Geschäftserwartungen seien besser als im Vorjahr, im Vergleich zum Vorquar-

tal aber eingetrübt. Dies gehe mit besseren Umsatzerwartungen und Beschäfti-

gungsplanungen als im Vorjahr einher. Die Investitionsneigung sei erneut gut.   
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